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Wegen Inventur geöffnet – Meeresbewohner zählen im SEA LIFE Konstanz 

 
Die Schüler der Klasse 6d der Gebhardschule zählen die Meeresbewohner im SEA LIFE Konstanz 

 
 

Im SEA LIFE Konstanz steht der Januar wieder ganz im Zeichen der Inventur, denn wie 

jedes andere Unternehmen muss auch das Großaquarium die Anzahl der Bewohner 

„auf den Fisch genau“ ermitteln. Doch anders als in Super- und Baumärkten halten die 

Bewohner der bunten Unterwasserwelt nicht still. Bei mehr als 2.500 Tieren und 

600.000 Litern Wasser kann das Zählen schon zur echten Geduldsprobe werden. 

 

Konstanz, 10.01.2020 

Auf ein Neues! Pünktlich zum Jahresstart ist es wieder soweit, die Aquaristen des SEA LIFE 

Konstanz stehen lange Zeit vor den Becken und betrachten die Bewohner. Aber sie 

bestaunen nicht die Vielfalt der Meere, sie zählen Fische! Doch das ist auch mit einigen 

Herausforderungen verbunden, denn mehr als 100 Arten sind im SEA LIFE Konstanz zu 

Hause. „So manch eine Zählaktion kann da wirklich kompliziert werden. Aber wir haben 

unsere Tricks“ lacht David Garcia, biologischer Leiter des SEA LIFE Konstanz. So werden 

die Tarnungskünstler beispielsweise mit Futter hervor gelockt und es wird unter anderem mit 

Fotobeweisen gearbeitet. „Wenn man vor den Aquarien nicht weiterkommt, ist es durchaus 

üblich, Schwärme abzufotografieren. Dann kann man ganz in Ruhe am Schreibtisch zählen“, 

so Garcia weiter.  

 

Dieses Jahr hat das Aquaristen-Team des SEA LIFE Konstanz allerdings tat- bzw. 

zählkräftige Unterstützung von der Klasse 6d der Gebhardschule aus Konstanz bekommen, 

deren Schüler fleißig bei der Fischinventur halfen. Angefangen von den Stören im 

Bodenseebecken über die Seesterne im Erlebnisbecken, wurde überall gezählt. Am 

Schwierigsten war dabei mit Sicherheit das Zählen der Piranhas. Die Schwarmtiere sehen 

sich zum Verwechseln ähnlich und schwimmen nur selten auf der Stelle. Bei den Pinguinen 

war das dann schon etwas einfacher und hier waren sich die Schüler alle schnell einig, dass 

es definitiv zehn Frackträger sind. 

 

Insgesamt sind die Schüler auf dieselben Zahlen wie die Aquaristen gekommen und waren 

dabei sichtlich stolz auf Ihre Leistung, denn Meeresbewohner zu zählen ist eben keine 

leichte Aufgabe. 
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Pressekontakt: 
SEA LIFE Konstanz 
Hafenstraße 9 
78462 Konstanz 
 
Ansprechpartner:  
Julius Schmidt 
Julius.schmidt@sealife.de  
Tel.: +49 (0)7531 12827-20 
 
 

Hinweis für die Redaktion: 

SEA LIFE – Bunte Unterwasserwelt hautnah 

Weltweit gibt es derzeit 50 SEA LIFE Aquarien, alleine in Deutschland finden sich acht Standorte in Berlin, 
Konstanz, Königswinter, Hannover, Oberhausen, München, Speyer und Timmendorfer Strand. Jedes dieser 
Aquarien umfasst zwischen 30 und 50 liebevoll gestaltete Becken, die vom hüfthohen Rochenbecken bis zum 
säulenartigen Standaquarium mit Mikroskopeffekt sehr unterschiedlich sind. Die Besucher erhalten 
abwechslungsreiche, spannende, interaktive und auf diese Weise nie da gewesene Einblicke in die Welt unter 
Wasser. Das absolute Highlight dabei ist ein gläserner Tunnel mitten durch das größte Becken, auch 
Ozeanbecken genannt. Den Besuchern wird ein spektakuläres visuelles Erlebnis geboten: Sie bekommen einen 
Rundumblick auf Haie, Rochen und Meeresschildkröten. Die Ozeanbecken enthalten je SEA LIFE Aquarium bis 
zu 1,5 Millionen Liter tropisches Wasser. An Berührungsbecken erfahren kleine und große Entdecker unter 
Anleitung der SEA LIFE Experten, wie sich Hai-Ei Hüllen, Anemonen oder Putzergarnelen anfühlen und 
Besucherbetreuer erklären ausführlich die Eigenheiten der kleinen Meeresbewohner und nehmen die Scheu vor 
den unbekannten Lebewesen. 
 
Neben den SEA LIFE Aquarien gehören auch andere bekannte Marken, wie LEGOLAND, Madame Tussauds, 
The London Eye, Dungeons, Heide Park Resort und viele mehr zur Familie der Merlin Entertainments Group. Als 
Europas größter Betreiber von Freizeitattraktionen belegt Merlin Entertainments weltweit Platz 2. Das 
Kerngeschäft der englischen Holding sind über 117 In- und Outdoor-Attraktionen in 24 Ländern auf vier 
Kontinenten, in denen den Besuchern jeden Tag unvergessliche Erlebnisse bereitet werden.  


